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Die Graduiertenschule der Philosophischen Fakultät bietet Ihnen die Möglichkeit der Mitgliedschaft im Research and Study Centre, verbunden mit dem Erwerb 
eines Zertifikats über den erfolgreichen Abschluss eines strukturierten Promotionsprogramms. Sie erhalten die Chance, speziell für Promovierende 
ausgewiesene Veranstaltungen in Lehre, Forschung, und praxisnahen Bereichen wahrzunehmen und sich über den Rahmen der Individualpromotion hinaus zu 
qualifizieren, indem Sie an einem interdisziplinär geprägten Doktorandenprogramm teilnehmen („Interdisciplinary Track“). Nach dem Besuch ausgewählter 
Veranstaltungen erwerben Sie zusätzlich zu Ihrer Promotion das Zertifikat der Graduiertenschule im Research and Study Centre der Philosophischen Fakultät. 
Verpflichtend für das Zertifikat sind eine Lehrveranstaltung (2 SWS) aus unserem breit gefächerten Curriculum für DoktorandInnen, eine Veranstaltung zur 
Berufspraxis sowie die Teilnahme (aktiv/passiv) an einer Tagung. (s.u.) Die Teilnahmebestätigungen aller besuchten Veranstaltungen werden bei der 
Koordinatorin der Graduiertenschule, Frau Claudia Brendel, eingereicht. 1 
 
Die Graduiertenschule ermöglicht Ihnen, im interdisziplinären Zusammenhang zu forschen, mit den WissenschaftlerInnen der Fakultät sowie den Mitgliedern 
verschiedenster Forschergruppen in einen regelmäßigen Austausch zu treten und sich darüber hinaus mit Unterstützung der Fakultät auf nationalem und 
internationalem Niveau zu vernetzen. Das RSC als Forschungsinstitution der Fakultät bietet Ihnen Raum, Unterstützung und Infrastruktur für eine erfolgreiche 
Promotion im Rahmen der Regelstudienzeit. Sie lernen hier die interdisziplinäre Arbeitskultur kennen, können sich an der Entwicklung von wissenschaftlichen 
und lehrbezogenen Projekten beteiligen und selbst zur weiteren Profilierung spezifischer Themen und Perspektiven im übergreifenden fakultären 
Forschungszusammenhang beitragen.  
 
Angebote für Mitglieder der Graduiertenschule 

• Auf Wunsch zusätzliche fachliche und interdisziplinäre Betreuung der Forschungsarbeiten sowie Beratung im Rahmen von Betreuergruppen. Die 
Betreuergruppe sollte eigenständig zusammengestellt werden. Bei externen DoktorandInnen kann die Koordinatorin oder der Vorstand des RSC 
behilflich sein. Die Unterstützung durch die Betreuergruppe ist ein exklusives Angebot für Mitglieder des RSC, das unabhängig vom Erwerb des 
Zertifikates in Anspruch genommen werden kann. 

• Zusätzliches Veranstaltungsangebot für die eigene disziplinäre und ebenso die fachübergreifende Qualifizierung zum Erwerb der für Forschung und 
Lehre relevanten Schlüsselqualifikationen 

• Möglichkeit des regelmäßigen fachlichen und kollegialen Austauschs auf allen Ebenen 
• Auf Antrag Möglichkeit der finanziellen Unterstützung von Tagungsteilnahmen/-organisation, Vorträgen, Archiv- und Forschungsreisen; 

Weiterbildungsangebote  
• Unterstützung Ihrer Antragstellung auf Förderung (Abschlussförderung, Druckkostenzuschüsse) durch die Lehrstühle 
• Organisatorische und strukturelle Unterstützung bei der Planung und Durchführung eigener Tagungen im Rahmen des RSC 
• Zertifizierung der erfolgreichen Teilnahme  

                                                           
1 Falls Sie als Mitglied das Zertifikat nicht erreichen, etwa zu wenige Veranstaltungen absolviert wurden, so hat das keine Folgen. 
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Service für Mitglieder der Graduiertenschule 

• Co-working Space mit Desk-Sharing und Möglichkeiten zur Gruppenarbeit (Angebot abhängig von den Raumkapazitäten) 
• EDV (für Tagungen o.Ä.) 
• Individuelle Beratung und Unterstützung bei der Organisation von Tagungen, Anträgen usw. durch die Lehrstühle 
• Kontaktstelle zur Vermittlung von universitätsinternen oder externen Mentorinnen und Mentoren, die Sie bei Bedarf persönlich hinsichtlich von 

Karriereplanung, Arbeitsorganisation oder Forschungsprofilierung beraten. Ansprechpartner sind das Prodekanat für Nachwuchs (derzeit Prof. Dr. 
Claudia Gronemann) und der Vorstand des RSC 

 

Empfehlungen für den Studienverlaufsplan 

  
Einstiegsphase (1. und 2. Semester) 
 

 
Vertiefungsphase (3. und 4. Semester) 
 

 
Abschlussphase (5. und 6. Semester) 
 

 
Dissertation 
 

 
1. Einreichung des Exposés zum 
Dissertationsprojekt (ca. 10-15 Seiten)  
2. Anmeldung der Arbeit und des 
Betreuers/der Betreuerin, Abschluss der 
Betreuungsvereinbarung 
3. Wahl einer erweiterten 
Betreuergruppe (BG) und Vorstellung 
des Themas im Rahmen eines eigenen 
Kolloquiums 
4. Bei Bedarf: Überarbeitung des Exposés 
und Präzisierung des Arbeitsplans auf 
Basis der Hinweise von Betreuer und BG 

 
1. Einreichung eines Kapitelentwurfs, 
eines Teilkapitels, der Einleitung oder 
eines thematisch verbundenen Vortrags 
oder Artikels beim Betreuer  
2. Falls dergleichen nicht vorliegt, kann 
wahlweise ein Statusbericht eingereicht 
werden  
3. Betreuer und BG geben dazu 
Rückmeldung, insbes. mit Blick auf die 
Vorbereitung des Kolloquiums  
4. Vorstellung des Promotionsprojekts 
bzw. eines Teilbereichs in einem 
Fachkolloquium ODER im Rahmen eines 
einberufenen Kolloquiums der BG 
 
 

 
1. Stellungnahme des Betreuers und 
schriftlicher Kommentar der BG zum 
Stand der Promotion (Basis: Kolloquium 
bzw. Präsentation der Arbeit im 4. 
Semester), insbes. der Zeitplan soll 
genau begutachtet werden und ggf. 
sollen Vorschläge zur Anpassung 
gegeben werden 
2. Auf Basis dieser Kommentare wird die 
Arbeit weiter verschriftet und 
fertiggestellt 
3. Zusammen mit den erforderlichen 
Unterlagen wird die Dissertation 
eingereicht 
4. Vorbereitung der Themen und 
Abschluss der Disputation 
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Fachliche Qualifikationen 
Methoden/wiss. 
Vernetzung 
 
Für den Erwerb des 
ZERTIFIKATS müssen Sie 
innerhalb von 6 
Semestern drei 
Fachveranstaltungen 
besuchen, darunter eine 
Lehrveranstaltung (2 SWS), 
eine Fachtagung  und eine 
Veranstaltung zur 
Berufspraxis! 2  
 
Die zeitliche Einteilung ist 
grundlegend frei. 

 
Besuch einer Fachveranstaltungen: 

o Lehrveranstaltung aus dem VV 
für Doktoranden/ 
Doktorandinnen 

o Lehrveranstaltungen des 
Promotionsfachs 

o Fachspezifische Kolloquia 
o Ringvorlesung 
o interne oder externe Tagung 

(aktive/passive Teilnahme)  
 
Der Besuch mindestens einer 
methodisch orientierten LV sowie der 
Besuch einer Tagung (mindestens 
passive Teilnahme) sind für den Erwerb 
des Zertifikats verpflichtend. 
 

 
Besuch einer Fachveranstaltung: 

o Lehrveranstaltung aus dem VV 
für 
Doktoranden/Doktorandinnen 

o Lehrveranstaltung des 
Promotionsfachs 

o Fachspezifische Kolloquia 
o Ringvorlesung 
o interne oder externe Tagung 

(aktive/passive Teilnahme)  
 
 

 
Besuch einer Veranstaltung zur 
Berufspraxis 

o fakultäre Angebote wie 
Vortragsreihen 

o praxisorientierte LV 
o berufspraktische Tätigkeiten, 

wenn sie mit der Promotion 
vereinbar sind 

 
Zusatzqualifikationen 
Forschung/Lehre 
 
Es handelt sich hier um 
Angebote, die für Mitglieder 
des RSC von der Uni MA 
oder der PhilFak finanziert 
oder teilfinanziert werden; 
für das Zertifikat 
muss eine Zusatz-
qualifikation nachgewiesen 
werden. 

 
Erwerb einer Zusatzqualifikation: 

o Angebote des RSC 
o Zentrale 

Weiterbildungsangebote der 
Fakultät/Universität 

o BW-Zertifikat 
o Eigene Lehre (2 SWS) kann 

angerechnet werden (bei wiss. 
Mitarbeiter/Mitarbeiterinnenmit 
Lehrdeputat, oder 
Lehraufträgen) 

 
Erwerb von einer Zusatzqualifikation: 

o Angebote des RSC 
o Zentrale 

Weiterbildungsangebote der 
Fakultät/Universität 

o BW-Zertifikat 
o Eigene Lehre (2 SWS) kann 

angerechnet werden (bei wiss. 
Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen 
mit Lehrdeputat, oder 
Lehraufträgen) 

 

                                                           
2 Im Vorlesungsverzeichnis für DoktorandInnen finden Sie zu jedem Angebot eine Information bezüglich der Anerkennung. Tagungen wählen Sie bitte selbst aus, auch externe 
Tagungen mit Teilnahmenachweis werden anerkannt. Fachspezifische Veranstaltungen und Kolloquia außerhalb des VV werden bei Nachweis anerkannt. 


